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	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	
	
KKF KAUGUMMIENTFERNERSPRAY

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	· Hauptgefahren: Hochentzündlich.

· Sonstige Gefahren: Hochentzündlich. Bei Gebrauch Bildung explosionsfä
      higer / leichtentzündlicher Dampf /Luft-Gemische möglich
· Sehr flüchtig. Dämpfe sind schwerer als Luft.

· Nicht biologisch abbaubar                                     
	


	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN 
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	Technische Maßnahmen: Für ausreichende Belüftung sorgen.

Atemschutz: Umluftunabhängige Atemschutzgeräte müssen für Notfälle verfügbar sein.

Handschutz: Handschuhe wärmeisolierend.

Augenschutz: Schutzbrille.

Hautschutz: Wärmeisolierende Schutzkleidung: 
Unter Verschluss aufbewahren!

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Beschmutzte Kleidung sofort wechseln. Berührung mit Augen und Haut vermeiden. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.
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	MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG– Notruf 112

	
	Löschmittel: Kohlendioxid. Löschpulver.

Expositionsrisiko: Bildet explosionsfähige Dampf-Luftgemische. Hochentzündlich.

Besondere Schutzausrüstung: Umluftunabhängige Atemschutzgeräte benutzen. Zur Verhütung von Augen- oder Hautkontakt. Schutzkleidung tragen.

Sonstiges:
Unbeteiligte warnen!         Vorgesetzten informieren!        Unfalltelefon:  112

	ERSTE HILFE – Notruf 112
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Ersthelfer:
Herr/
Frau



	Hautkontakt: Kann im Kontaktbereich leichte Reizung bewirken. Betroffene Haut mit reichlich fließend Wasser für 10 Minuten oder länger abspülen, falls das Material auf der Haut verbleibt.

Augenkontakt: Reizung und Rötung können auftreten. Auge für 15 Minuten unter fließendem Wasser ausspülen. Überweisung in ein Krankenhaus zur Untersuchung durch einen Facharzt.
Verschlucken: Kann zu Kopfschmerzen oder Übelkeit führen. Sofortige Einweisung in ein Krankenhaus.

Einatmen: Kann Schläfrigkeit oder Verwirrtheit hervorrufen. Die betroffene Person nur aus dem Gefahrenbereich entfernen, wenn die eigene Sicherheit gewährleistet ist. Bei Bewußtlosigkeit, Atmung überprüfen und, falls notwendig, künstliche Beatmung einleiten.
Allg. Hinweise:
Bei Symptomen, die auf Einwirkung des Mittels zurückzuführen sind, Arzt aufsuchen. Etikett dem Arzt vorlegen.

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	Beseitigungsverfahren: D1 Ablagerungen in oder auf dem Boden (d.h. Deponien usw.).

R3 Verwertung/Rückgewinnung von Metallen und Metallverbindungen.

Abfallschlüssel Nr: 150110, 150104

Verpackungsentsorgung: Wie normalen Industrieabfall entsorgen.

Anmerkung: Der Anwender wird darauf hingewiesen, daß zusätzliche ergänzende örtliche oder nationale Vorschriften für die Entsorgung bestehen können.


